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Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten Prospekte der Firma

l WOHNZENTRUM 
ZURBRÜGGEN

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektver-

teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 05 21/58 53 44.
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Laufstarke Familienbande
Laufen: 14 Sternchenläufer beim Adventslauf in Lage

Schloß Holte-Stukenbrock (cat).
14 Mitglieder vom Laufspaß Sende
waren am vergangenen Wochen-
ende wieder sportlich unterwegs.
Sie nahmen am Adventslauf in La-
ge teil. Dieser kam als 22. Lauf in
die Wertung des Laufspaß Cups.

Die Strecke führte dabei durch
den verschneiten Lagenser Stadt-
wald und hat ein hügeliges Profil.
Für die Walking-Distanz über 5 Ki-
lometer musste eine Runde absol-
viert werden, dementsprechend
galt es für die 10 Kilometer-Läufer
und -Walker zwei Runden zu
meistern. Bis auf den 1000 Meter-
Schülerlauf starteten alle Läufe
zeitgleich.

Die Sternchenläufer haben da-
bei eine laufstarke Sippe in ihren
Reihen: Die Mitglieder der Familie
Just siegten jeweils in ihren Al-
tersklassen. Gerd Just war
schnellster Laufspaßler über 5 Ki-
lometer und siegte in seiner Al-
tersklasse M55. Emma und Paul
Just wurden jeweils Gesamtsieger
beim Schülerlauf, dessen Platzie-
rung nach Geschlecht unterteilt

den Wochenende viele Laufspaß-
ler beim Lipperreiher Weih-
nachtslauf vertreten. Dieser ist als
23. Lauf des Laufspaß Cups ausge-
schrieben. Schlusslauf des Cups
ist der Silvesterlauf in Gütersloh.
Ergebnisse: 
10 Kilometer-Lauf: 
Dieter Meyer, 50. in der Gesamtwertung,
52:33 Minuten, 3. in M55; Martin Pesch-
trich 55., 53:19 Minuten, 13. M50; Lutz-
Michael Bartsch, 78., 57:04 Minuten, 4.
M65
5 Kilometer-Lauf: 
Gerd Just, 17., 24:19 Minuten, 1. M55;
Dieter Frickenstein, 51., 32:11 Minuten, 6.
M50; Vanessa Frenzel 52., 32:11,20 Minu-
ten, 4. WH; Lilli Lehmann, 89., 45:18 Mi-
nuten, 3. W50
1000 Meter Schülerlauf: 
Paul Just, 1., 3:25 Minuten, 1. MU16; Em-
ma Just, 1., 4:11 Minuten, 1. WU12
5 Kilometer Walking: 
Siegfried Schuster, 2. M, 36:50 Minuten;
Stefanie Frenzel, 4. W, 45:14 Minuten;
Beate Berlinghoff, 5. W, 45:15 Minuten;
Manuela Frickenstein, 6. W, 45:17 Minu-
ten; Heike Oesterwinter-Sukow, 7. W,
45:19 Minuten

wurde. 
Weitere Altersklassenplätze

holten Dieter Meyer (3. in M55)
über 10 Kilometer und Lilli Leh-
mann (3. in W50) über 5 Kilometer.
Siegfried Schuster wurde Gesamt-
zweiter der Herren über 5 Kilome-
ter Walking.

Traditionell sind am kommen-

Gerd Just siegte in seiner Al-
tersklasse. Fotos: Frenzel

Voller Vorfreude strahlen die Mitglieder vom Lauf-
spaß Sende vor dem Start in Lage. Dort fand der

Adventslauf als 22. Wettbewerb des Laufspaß
Cups statt. 14 Sternchenläufer nahmen teil. 

Nette Gespräche 
im Sportheim 

VfB: Senioren feiern Jahresabschluss
Schloß Holte-Stukenbrock (WB).

Die Senioren des VfB Schloß Holte
haben sich m Donnerstag zum
jährlichen Adventskaffeetrinken
getroffen.

Nach sechs kurzfristigen Absa-
gen am Vormittag waren es doch
noch 48 Personen, die in das
Sportheim an der Oerlinghauser
Straße kamen. »Bei selbst ge-
machten Torten und Canapés war
es ein rundherum gelungener
Nachmittag«, freute sich VfB-Ge-
schäftsführer Heinz Tromberns.

Nach dem Kaffeetrinken wurde
noch lange bei kühlen Getränken
über die Vergangenheit und Zu-
kunft des Vereins und den neuen
Anbau des Sportheims geplaudert.
Ein Rundgang durch den Anbau

komplettierte die Weihnachtsfeier
der VfB-Senioren. Die Besucher
waren von der Größe und Gestal-
tung des Baus sehr angetan.

Für den gelungenen Nachmittag
bedankte sich Heinz Tromberns
bei Waltraud Tromberns, Brunhil-
de Voßhans und Regina Hano so-
wie Hausmeister Helmut Trapp-
hoff. Der Geschäftsführer über-
reichte ihnen einen Blumenstrauß
für die geleistete Arbeit, denn sie
waren für die Bewirtung und Ge-
staltung des Sportheims anläss-
lich Feier zuständig.

Heinz Tromberns wünscht allen
VfB-Mitgliedern bis zum nächsten
Treff im Jahr 2018 ein frohes
Weihnachtsfest sowie ein gesun-
des neues Jahr.

Hatten eine gelungene VfB-Weihnachtsfeier: Brunhilde Voßhans,
Geschäftsführer Heinz Tromberns, Helmut Trapphoff, Waltraud
Tromberns und Regina Hano (von links). 

Mal greifen. In ihren Freistil-
Wettbewerben über 100 und 200
Meter kam sie auf Rang 2. Auf der
längeren Distanz konnte sie sich
noch eine persönliche Bestzeit er-
kämpfen. 

»Diese Saison hat gezeigt, dass
es in die richtige Richtung geht.

Das Ziel im nächsten Jahr ist, eine
noch größere Anzahl an Schwim-
mern bei den OWL-Meisterschaf-
ten an den Start zu bekommen.
Damit wird die Basis breiter, mit
der wir die Sportler in die höheren
Wettbewerbe wie die NRW-Meis-
terschaften oder die Deutschen

Meisterschaften bekommen«, sagt
Schirmer. Er hat nach seinen ers-
ten sieben Monaten als SSC-Trai-
ner noch vieles vor. 

»Nächstes Jahr sind noch Stei-
gerungen zu erwarten. Das Ver-
trauen ist jetzt auf beiden Seiten
da und wir sind auf einem wahn-

sinnig guten Weg. Um in dieser
Saison etwas zu meckern zu fin-
den, müsste ich mir schon die
größte Mühe geben«, sagt Schir-
mer. Solche Worte von dem Per-
fektionisten, wie er sich selbst be-
zeichnet, zu hören, gleicht einem
Ritterschlag für seine Schützlinge.

Pia Pielsticker, hier bei den Vereinsmeisterschaften des SSC 90 Schloß
Holte-Stukenbrock im Oktober zu sehen, schwamm sich zum Jahres-

abschluss noch zu vier persönlichen Bestzeiten im Freistil-Schwim-
men über verschiedene Distanzen.  Foto: Hendrik Fahrenwald

Rückenlage, im Schmetterlings-
und Freistil) reichte es für den 4.
Rang. 

Die Medaillen-Asubeute für
Kracht (Jahrgang 1999) war mit
drei 2. Plätzen (100 und 200 Meter
Lagen, 100 Meter Brust) und
einem 4. Platz (50 Meter Brust)
zwar hervorragend, aber eine
Bestzeit stellte er nicht auf. Er
schwamm auf seinen drei länge-
ren Strecken aber seinen diesjäh-
rigen Saisonrekord. 

Für Lorenz reichte es zwar nicht
für Medaillen, aber sie schwamm
sich in jeder Disziplin (jeweils 100
Meter Rücken, Lagen und Freistil),
in der sie gestartet ist, zu persön-
lichen Bestzeiten. 

Die erreichte auch Scherler
(Jahrgang 2002) in zwei Diszipli-
nen. Auf der 200 Meter-Strecke im
Brustschwimmen belegte er dazu
noch den Bronzerang. Schröder,
mit Jahrgang 2005 der Jüngste der
SSC-Sportler in Ahlen, konnte bei
allen Starts persönliche Bestzei-
ten abliefern. Über 100 und 200
Meter Rücken kam er sogar auf

das Treppchen und durfte sich
über eine Medaille freuen. 

Kaupert (Jahrgang 2003) er-
reichte eine Bestzeit über 200 Me-
ter Rücken und schwamm sich
über 50 und 100 Meter dieser Dis-
ziplin jeweils auf den 3. Rang. 

Pielsticker (Jahrgang 2004) legte
zum Saisonabschluss noch einmal
richtig los und erschwamm sich
vier Bestzeiten bei vier Freistil-
Starts. Über 100 Meter holte sie
sich sogar die Silbermedaille. 

Zu Silber durfte auch Loer zwei

___
»Nächstes Jahr sind noch
Steigerungen zu erwar-
ten.«

Kai Schirmer

Ritterschlag durch den SSC-Trainer
Von Carina Teckentrup

S c h l o ß  H o l t e - S t u -
k e n b r o c k  (WB). Der 
Schwimmtrainer für die Leis-
tungssportgruppen des SSC 90 
Schloß Holte-Stukenbrock kann 
stolz auf seine Athleten sein. 
Kai Schirmers Schützlinge star-
teten bei den OWL-Kurzbahn-
meisterschaften und brachten 
jede Menge Bestzeiten und Me-
daillen mit. 

»Alle haben durch die Bank weg
eine positive Entwicklung ge-
zeigt«, sagte Schirmer nach dem
Wettkampf in Ahlen, der für die
SSC-Athleten gleichzeitig den Hö-
hepunkt der Saison und den Jah-
resabschluss bildet. Julian Scher-
ler, Kim Levin Schröder, Lisa So-
phie Kaupert, Marius Kläsener,
Markus Kracht, Pia Pielsticker,
Svea-Dorit Loer und Sophia Lo-
renz gingen für den SSC in das 25
Meter lange Becken: acht Schwim-
mer, von denen sieben Bestzeiten
und Medaillen nach Hause brach-
ten. 

Schirmer hatte seine Planung
auf die OWL-Kurzbahnmeister-
schaften ausgerichtet und in den
Wochen vor dem Wettkampf die
»Taper-Phase« eingeläutet. »Das
bedeutet, dass die Schwimmer
mehr Zeit haben, sich zu erholen.
Sie trainieren kurz, aber knackig.«

Kläsener glänzte mit einem Sieg
in seinem Jahrgang (2004) über
200 Meter Schmetterling. Persön-
liche Bestzeiten holte sich Kläse-
ner in den drei anderen Wettbe-
werben: Über die kürzeren
Schmetterlings-Distanzen (100
und 50 Meter) konnte er auf den 3.
Platz schwimmen. Über 200 Meter
Lagen-Schwimmen (jeweils 50
Meter Schwimmen in Brustlage,

Schwimmen: 7 von 8 SSC-Startern bei OWL-Kurzbahnmeisterschaften mit Bestzeiten


